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Sechstes Watt.
(Fortsetzung aus dem 5. Blatt.)

Ein Ruf der Entrüstung entfuhr linwillkürlich
seinen Lippen, als Theodore ihm die Aeußerungen
Kniners über die Ansichten mitteilte, die Paula
bewogen haben sollten, mit einem gefälschten Doku¬
ment den Advokaten zu betrügen.

Immer drohender zogen seine Brauen sich zu¬
sammen, als er nun vernahm, daß auch Madame
Griesheim dieser Ansicht beigepslichtet hatte; ein
Hotter, strenger Zug umspielte seine Mundwinkel.
, „Wie schade ist es, daß Paula diese Mitteilungen

Ml mit eigenen Ohren gehört hat!" sagte er, als
Theodore schwieg. „Sie würde nun nicht länger
Meiteln, daß ich die Absichten dieses säubern Ge-
!ch>v:sterpaares richtig erkannt habe. Zuerst suchte
man mich zu verleumden, nun wirft man einen
Mehrenden Verdacht auf meine Braut und allen
Msen Bemühungen liegt urrr die Absicht zu Grunde,
»Niere Verlobung zu löse». "Cs ist riiu ovfl
>u>d ich fürchte, einige dieser Körner sind in der
■Seele Paulas auf fruchtbaren Boden gefallen."

„Das wäre schlimm!" erwiderte Theodore be-
Nürzt.
. „Ich kann es nicht glauben, Herr Doktor,"
We Hallstädt kopfschüttelnd; die Falle ist gar zu
»lump, man muß sie ja augenblicklich erkennen. —
rt« wenn wir den Sonnenuntergang nicht ver-
täumeit wollen, so werden wir nun wohl aufbrechen
Essen, später läßt sich dann noch weiter über die
Tache reden."
, Ter immer und an allen Orten, in der Ebene

E auf dem Gebirge, das Auge entzückende
Sonnenuntergang war heute auf der Rigi besonders
Machtvoll.

versunken in den wunderbaren Anblick, stand
mav, von der übrigen Gesellschaft getrennt, am
'»ander, a's plötzlich eine Hand sich leicht auf

>nen Arm legte.
£. Tie sanfte Berührung weckte ihn ans seinen
Finnen. Anfschauuend, blickte er in die dunklen
Egen Theodores.
^ ..iZst es wahr, daß Paula jenen Verleumdungen
^thor gegeben hat ?" fragte sie leise. „Ich kann

nicht fassen, muß sie doch fürchten, daß sie da-|uff cii,  mujj fce uuuj | uiuucn
WE ihr eigenes Glück zertrümmert."

„Hoffen wir, daß es nicht so weit kommen
wird!" erwiderte er, mit ernster Miene das
Haupt wiegend. „Aber muß ich annehmen, daß es
Mißtrauen war, was sie bewog, mich von dieser Reise
znruckzuhalten? Und wird sie nnr nun nicht zürnen,
weil ich ihren Wunsch nicht erfüllen wollte?"

„Ich begreife auch das nicht— liegt es doch
in ihrem eigenen Interesse, daß die Betrüger ent¬larvt werden."
. „Sie hat auf die verlorne Summe längst ver¬zichtet!"

„Wenn auch— der Betrug selbst muß bestraft
werden; ich würde auf gerechte Vergeltung in
lolchen, Falle nie verzichten können. Wie aber ist
es möglich, zu glauben, daß Sie für jene Frau
noch einen Re,t von Liebe oder Achtung empfindenkönnen?"

Ein bitteres Lächeln glitt über seine Lippen.
„Sie begreifen das nicht, mein Fräulein," sagte

er : „Sie wissen nicht, welcher Thorheiten die Eifer-
fiMftfe Sa) auf'1 oeie,Pn ^ iMrMM (nHWf
ich hoffe, das Resultat derselben wird alle Zweifel
heben."

„Und wenn Sie kein Resultat erzielen?"
„Das wäre ffreilich bös, aber Paula wird ja

verständig sein und an Ihnen hoffe ich auch eine
Freundin zu gewinnen."

„Darauf dürfen Sie vertrauen," nickte Theodore.
„Aus dem Briese, den Sie mir überbrachten, er¬
kannte ich, daß auf das Glück Paulas ein dunkler
Schatten gefallen war; sie blickt besorgt in die Zu¬
kunft, sie fürchtet, daß der schöne Traum zerrinnen
könne— ich verstehe das alles nicht, mich mußte
dieser Wankelmut überraschen. Nun freilich geben
Sie mir einen Schlüssel zu dem Rätsel, aber lösen
kann ich es noch immer nicht."

Arm in Arni schritten die beiden langsam zum
Hotel hinunter.

„Es wird wohl eine Laune gewesen sein,"
sagte er; „ernstes, ruhiges Nachdenken muß meine
Braut erkennen lassen, daß ich dieser Laune nicht
nachgeben durfte. Noch in der letzten Stunde wollte
sie mir beweisen, daß diese Reise im Grunde ge¬
nommen eine Thorheit sei, die uns allen nur Aerger
und Anfregmigen bringen würde."

„Die Aufregungen werden sich freilich nicht ver-
mciden lassen, aber was ihut es, wenn nur der

Erfolg das Werk krönt! Was halten Sie von
meinem Projekte? Grüner wird vielleicht schon
heute überzeugt sein, daß er mein Herz im Sturme
erobert habe —"

„Es ist ein gefährliches Projekt," unterbrach
er sie; „ohne es zu wissen, oder zu ahnen, könnten
Sie sich verleiten lassen, diesem Manne, wenn auch
nur scheinbar, Rechte einzuräumen, von denen er
dann sicher Gebrauch machen wird."

„Fürchten Sie das nicht," scherzte sie; „ich
werde jedes Wort überlegen, ehe ich es ausspreche.
Soweit ich diese Leute kennen gelernt habe, ist nur
durch List etwas zu erreichen— man muß sie
selbst betrügen."

„Darin pflichte ich Ihnen bei," erwiderte er,
„und so schwer es mir auch fällt, die unangenehme
Rolle zu spielen, bin ich doch dazu entschlossen."

Sie waren vor dem Gasthose angekommen; an
der Thür des Restaurationslokales stand Hallstädt,
die Rückkehrcnden erwartend.
^ Einige Minuten später, saßen sie allein an einem

„Wann wollen Sie ihren Besuch in Luzern
machen?" fragte Gustav, nachdem die Gläser ge¬
füllt waren.

„Wir beabsichtigen, morgen früh direkt von hier
aus hinzufahren," erwiderte Theodore.

„Hm. Würde es andere Reisepläne stören, wenn
ich Sie bäte, damit bis übermorgen zu warte« ?"
** „In keiner Weise," sagte Hallslädt; „wir be¬
suchen dann morgen nachmittag noch einmal den
Axenstein und machen die Tour nach Luzern erst
übermorgen."

„Und weshalb wünschen Sie es? fragte Theodore.
„Ans perschiedenen Gründen. Ich will morgen

mit dem ersten Zuge von hier abreisen, dann kann
ich gegen zehn Uhr schon in Luzern sein. Kommen
Sie übermorgen, so können Sie beobachten, welchen
Eindruck mein Besuch hinterlassen hat ; nur ver¬
raten Sie mit keiner Silbe, daß wir einander schon
begegnet sind. Vor den Augen dieser Leute müssen
wir einander völliĝ fremd sein."

„Das werden Sie schwerlich durchführen können,"
sagte Hallstädt kopfschüttelnd; „Madame Griesheim
wird ja überzeugt sein, daß Fräulein Hagen Sie
an ihre Freundin adressiert hat."

(Fortsetzung folgt im 7. Blatt.)
VerantwortlicherRedakteur: Alwin Borge, Eltville.
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on Freitag , den 1. Dezember an toimucii die beim Brand beschädigt- ', Ware « znm
Verkauf. Es befinde» sich dabei alle Arten non Kleider -Ttoffen , Bettzeugen , Tisch- und
Handtücher, Weih-Waren aller Art cte. etc., sowie

Damen- und Kinder - Confecktian.
^ Waren habm meist nur durch das Wasser etwas gelitten und werden bedeutend unter Preis abgegeben-

REISS & KAHN,
I Mainz, ZWchrch 17.



Jakob Müller VI.
Mainz, GroßeBleiche 38.

«,gn , Verkauf meines s,schifte« Uttd der am 1. 1900 -rs-ls-ud-n

Gesehäfts-Uebergabe
„stell- ich mein gesamtes Warenlager, bestehend in anerkannt nur besten

Spielwaare»
nnt

Uttd

03 !3Nt6N6WL3s6N
einem großen

WeihnachtsA«sverkauf
r« biUisste« festen Preifen.

Brjon»erS empfehle:
I -vinv Oelenk -Pnppen , Puppengeatelle , Köpfe etc.

Das neueste  und sL on st e in:
Sesellschafts - undArbeitsspielen , Rlchter ’s

Das Vollendetestem =E.iB®n^* h i ®^rwerke an ef Art . Läden , Küchen , Ställe , Theater.
Reit - « nd Schaukelpferde,J ^ merkeger Art . ^

Puppen Reparaturen
ubittte ich schon jetzt und werden dies lb.n out das Sorg !ästigste ausgesührt.
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Turnverein
Aufruf 1

an die Bewohner unserer Stadt.
Wie allgemein bekannt, erstrebt der hiesige Turnverei»

saearündet 1846) schon seit langen Jahren die Erbauung
-iner Turnhalle . um sich dadurch em eigenes Heim
sichern. Nachdem von Sr . Mas. dem Kaiser dem stets rührig,:»
Vereine vor einigen Jahren die Rechte einer juriftlsch»
«erson verliehen, glaubte letzterer nun,auch deni langgehegien
Jiele der Erbauung einer Turnhalle näher trettn zu müsse».
Dies ist geschehen, indem der Verein die Ueberschusfe der ver-
schiedenften Veranstaltungen seinem Turnhallen-BausondSz»-
wies und dadurch bereits eine recht ansehnltche Summe z»-

samnlengespart hat̂ n bisherigen Ersparnisse, zu denen
auch der an der Neudorfer-Ehaussee belegene, ca. 66 Rth. große
Tnrnvlab «io Eigentum des Vereins gehört, nicht am,
die bedeutenden Baukosten zu bestreiten, trotzdem vort»
sckiedenen Gbnnern dem Vereine namhafte Summen als Ge-

cl enk überwiesen wurden irr Anerkennung der hervorragend?»
Leistungen, welche derselbe in den letzten Jahren mit seine»
^itxncfn erhielte»

Auch in diesem Jahre war es dem Verein wieder möglich,
dank seiner vortrefflichen Leitung und unausgesetzten Uebuige»
auf dem Oantnrnfrst sowohl wie auf dem Z4. Mitte-
rheinische« Kreisturnfeste die hervorragendste « Vrr.sk
des G««es Kird-Uassa« zu erringen, em Beweis, daß l
edle Turnerei Hierselbst, wenn man m Betracht zieht, baß nur
im Sommer geturnt werden kann, mehr gehegt und geps egt
wird als in großen Städten, denen durch ihre Turnhallen
Gelegenheit geboten ist, die Turnerei auch im Winter zu Mi.

Durch seine fortgesetzten langjährigen Bemühungen hat e-
nun der Verein soweit gebracht, daß er vor einigen Monate»
dem Projekte der Erbauung einer Turnhalle ernstlich naher
treten konnte und bereits mit dem Bau derselben vor kurzem

begô r ^ eil der noch erforderlichen Baukosten her-
beizuschaffen, richtet der Verein an die hiesigen Einwohner diejr«
gebenste Bitte,durch Abnahme von unverzittslichen Ante»
scheine«, Zeichnung von freiwilligen Beiträgen rt^

.den Ban der nur gemeinnützigen Zwecken dienendenLUM
Halle nnterstutzen zu wollen, damit es möglich ist, der ed«
Turnerei hierselbst eine bleibende, Statte zu sicher« uÄ

Idie Heranwachsende Jugend ohne Unterschied des Stand«
zu luchltgen, gesunoen nno nasitgkii Männcrnzu erziehen, W
imstande sind, wenn es gilt, ihr Vaterland gegen den <U
stürmenden Feind zu schützen und zu verteidigen.

Der Verein setzt daher das feste Vertrauen in die hieM
Bürgerschaft, von derselben bei Erstrebung so hoher 3B
stnanziell in weitgehendster Weise unterstützt zu werde»,
zumal die Turnhalle nicht allein turnerischen Zwecken die»«
soll, sondern bei patriotischen Festen, sonstigen gemeinnützig«
Veranstaltungen und im Falle einer Mobilmachung nötige»-
falls gern zur Verfügung gestellt wird. ... W

In der Erwartung, daß sich die gesamte hiesige BE
schüft einmütig an der Vollendung dieses für alle KreiseM
wichtigen Werkes in regster Weise beteiligt und Jeder d«
Verein nach seinen Kräften durch Abnahme von Anteilschein«,
welche zu 5, 10 und 20 Mark zur Ausgabe gelangen, M
diirch Zeichnung von freiwilligen Beiträgen finanziell unterstW

j zeichnet mit Turnergruß
„Gut Heil !‘‘ I

Eltville,  den 16. September 1899.
!Der Uorstand . Die Tnrnhallenbairkommissid*
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Liiwseii & Mick
Wiesbaden.

Färben und Meinigen von Damen und
Herren Garderoben sowie Möbelstoffe. Gardinen.
Schmuckfedern, Spitzen. Handschuhe, Teppicheu«*
Läufer jeder Art und Größe.

Annahmestelle für Eltville  und llingegendt>n
Herrn Christian Cichman » , Eltville.  Hangt'
straße 13.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXX,



üicftealler'Urtltclbillig.

Von heute ab geben wir alljährlich bis Weihnachten auf alle Waren einen

Rabatt von 15%
am, «I . Sfirseli Söluae H

Seiden̂ und Mode-Waren,

Ci

iiuir,

Schillerstraße 42, neben dem Regierungsgebäude.
Schwarzer In. Tastet Meter 2 Mk. — —

ÄKolh Joseph f
Leichhof 11 u. 13 Leichhof 11 « 13Ma :nz

Telephon Kr. 915.

Wich-, Wanusactur- u. Modewaarni.
Damen- u. Kinder Konfection.

In allen Abiheilunge» lueiaeS großen, nur aus bekannt guten Du slitateu bestehenden WaarenlagerS beginnt von „heute ab" der große alljährlicheW eihnacht «-V erkauf.
Ganz besonders im Preise herabgesetzt sind sämtliche

Kleiderstoffe, sowie Damen-Confeetion.
Große Posten in Kattisttaschentncher mit Hohtsaum per Dutzend JC 1.20.

und
weißen Kopfkissen mit Monogramm und Einsatz per Stück 75 Pfennig.

Hervorragende Leistungsfähigkeit
IN

Herreu Paletots von Mark 15—45
Herren-Auziige „ „ 15—48
Herreu-Haveloeks olme Aermel „ „ 12—2l
Herren-Lodenjoppen „ „ 6—2o

Kuaben-Paletots
Knaben-Anzüge
Kuaben-Pel .-Mäntel
Ivnaben-'Lodenjoppeu

von Mark 3—26
„ „ 3- 24

„ 3- 14
4 —IO

I'oi Idunernäer Hingang von S £1 i S 0 fl NeUhölLeFI.

Grösstes

Geschäftshaus
für

Irma -k f iinlira-Caiifcrtiaii
Von

Mainz
Slndthausstraße 14.

In meinen DC, Schaufenster«

H . Ntrani» Mainz
Stadthaussttlißc 14

finden jede LLoche neue Dekorationen statt und bitte um gefl. Beachtung derselben.

i n,Mainz

■

I

Tchöfferftratze 17 Schöffcrftratze 17
Grösste Auswahl in

i 3)amen - & af£inder ~($ onfection.
Außergewöhnlich billige Preise.

Ebenso ist unser Kager in asten übrigen Artikeln der Manufacturmarenbranche ans da» Reichhaltigste sortiert.

gvlkisqvl,-MazKag-W



W aren - Haus

II

>!(« Via ins j,
11 Ludwigstrass ® 11 Eit Itr Mtrkjje

Vlegante

K 'eider- offe
äußerst geschmackvolles Sortiment in jedem Genre

hi 51 •vorragend Mil
i i -

■

Elegante
Biousenstoffe.

i

Solide

Uni Stoffe.
i

Geschmackvolle
Nouveautes.

Auffallend hübsche
Schwarze Stoffe.

i i

Millige o7£leider ~<§loffe
für Geschenke. Colossale Auswahl in wirklich s Hünen und soliden Stoffen ; auf gutes Tragen ist großer Wert gelegt.

Reste mw zurückgesetzte Stoffe füelßft billiz

AuGcUr -Gcglllständk
Betttücher

aus prima Halbleinen 4
2.60, 2.30, 2.— . ,

Bettbezüge
Cattuil und Bettzeug O

beste Ware Mk. ^ ^0

Kissenbezügp
in weiß CO

Mk. 1. 10, 80 00  4 'lg

I I

Kis senbezüge
mit Einsatz

Mk. 1. 20

I

Ei.,P°st.»ziiriiikgesetzles Gebilii «... iueit unter Preis.
Tischtücher , Tafeltücher , Servietten vom eins«Wen bis feinsten Gm re.

Handtücher Handtücher
>u g' au 1K

Meter W9-
weiß Gerstekorn 04
mit Ranv Meter

Weisse Damaste
in entzückenden Mustern , enorme Auswahl in jeder Preislage.

Handtücher
in weiß, Blumen» GO
muster Meter Pfgl

Handtücher
in rtieiß, prima 04
Ware Meter

ßettkattune
Ware
Meter

waschechte Ware Pfg.
ßettkattune

schwere waschechte Pfg.
Qualität Meter WO

Ein Posten

Weiße Damastbezüqe
vortreffliche Qualität , reiche Muster -Auswahl Mk.

J _ J_ i
ßettkattune

Qualitäten
von Mk.in allen Qualitäten | 35 an

Tischdeken
Auswahl
von Mk.|iti enormer Auswahl | 20 an

i l

jMm . patifemsn, Satins, fipus , Igffigtp u. ! i!tiirci@Bti.

i
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